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1 Allgemeine geologische Aussgangssituation


Im Erdaltertum reichte das variscische Gebirge von den Ardennen in Frankreich bis hinüber nach Polen. 


Durch die Kollision der afrikanischen Platte mit dem westlichen eurasischen Kontinent kam es zunächst zu einer Verdrängung des dazwischen liegenden Tethys - Ozeans und später zur Aufhebung bzw. zur Überschiebung (ein Teil der afrikanischen Platte subduziert an der eurasichen), so daß die süddeutsche Alpenlandschaft entstand. Neben den Alpen formten sich auch die Sierra Nevada, die Pyrenäen, die Karpaten und der hohe Atlas in Nordafrika selbst. Im westlichen Bereich Eurasiens kollidierte die indische Kontinentalplatte und zog die Hebung des tibetischen Hochlandes nach sich. Beide Platten sowohl die afrikanische als auch die indische bewegen sich auch heute noch wobei erst genannte eine Geschwindigkeit von 4 cm pro Jahr besitzt und letztere mit ca. 11 cm pro Jahr weiterrückt. Dies hat zur Folge, daß sich die Überschiebung bzw. die Faltung ebenfalls weiter fortsetzt, allerdings wirkt dem die Erosion entgegen und wir erhalten einen Ausgleich zwischen Erhöhung und Erosionsabtrag (von den 12.000 m Hebungsbetrag bei den Alpen sind 8.000 m bereits wieder der Erosion anheim gefallen). Bei den gesamten Hebungsvorgängen erhalten wir als Gegenprodukt weite Absenkungsgebiete sog. „Saumsenken“, wie wir sie nördlich der Alpen vorfinden. In diesen Senken können Moorgebiete überdeckt werden, woraus sich im Laufe der Zeit und u
